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Öffentliche Bekanntmachungen des Amtes Neverin und der Gemeinden  
Beseritz, Blankenhof, Brunn, Neddemin, Neuenkirchen, Neverin, Sponholz, Staven, 
Trollenhagen, Woggersin, Wulkenzin, Zirzow.

Termine können  
zu folgenden Zeiten 
vereinbart werden:

Dienstag:
08:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:30 Uhr

Mittwoch:
08:00 – 12:00 Uhr

Donnerstag:
08:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 16:30 Uhr

Zusätzlich auch jeden Dienstag 
im Gemeindezentrum Wulken-
zin. Nutzen Sie bitte die Mög- 
lichkeit und buchen vorab einen  
Termin. 
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2 TELEFONVERZEICHNIS

Polizeistation Neverin, 
Dorfstraße 36, 17039 Neverin

Amtsverwaltung Amt Neverin • Dorfstr. 36 • 17039 Neverin

Amtsvorsteher: Herr Christian Schenk, Tel.: 0172 885 9301, c.schenk@amtneverin.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

1. Stellvertreter: Herr Nico Klose
2. Stellvertreter: Herr Marcel Thiele
Schiedsstelle: Herr Klatt, Tel.: 0173 2319242, E-Mail: schiedsstelle@amtneverin.de

Frau Streichert, Tel.: 0395 4212624, E-Mail: streichert.helmut@t-online.de

Einwohnerzahl des Amtsbereiches 8.791 (Stand 31.05.2024)

Polizeistation Neverin 039608 20574
Polizeirevier Friedland 039601 300224 oder 3000
Diensthandy PHM Gelbhaar 0152 04780920

Wie erreiche ich wen? Telefon E-Mail-Adresse
Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Diekow

039608 25138 a.diekow@amtneverin.de

Leiter Fachbereich Zentrale Dienste
Herr Alexander

039608 25118 n.alexander@amtneverin.de

Verwaltung/Schulverwaltung
Frau Kurth

039608 25110 c.kurth@amtneverin.de

Liegenschaften
Frau Kosin

039608 25114 i.kosin@amtneverin.de

Bürgerservice (Meldewesen, Gewerbe, Wohngeld)
Frau Greeck

039608 25127 t.greeck@amtneverin.de

Bürgerservice (Meldewesen, Gewerbe), Gremienbetreuung
Frau Schulz 039608 25119 n.schulz@amtneverin.de
Gebäudebewirtschaftung, Gremienbetreuung
Frau Schmeichel

039608 25112 i.schmeichel@amtneverin.de

Personal, Lohn und Gehalt
Frau Otte

039608 25123 y.otte@amtneverin.de

Gremienbetreuung, Backoffice, Öffentlichkeitsarbeit
Frau Stelter

039608 25131 m.stelter@amtneverin.de

IT-Service
Herr Aheimer

039608 25111 p.aheimer@amtneverin.de

Leiter Fachbereich Finanzen
Herr Müller

039608 25125 m.mueller@amtneverin.de

Leiterin Amtskasse
Frau Beier

039608 25115 a.beier@amtneverin.de

Vollstreckung
Herr Hamann

039608 25132 p.hamann@amtneverin.de

Steuern und Abgaben, Pachten
Frau Klatt

039608 25130 a.klatt@amtneverin.de

Geschäftsbuchhaltung
Frau Holz

039608 25120 n.holz@amtneverin.de

Jahresabschlüsse und Anlagenbuchhaltung
Frau Köpsel
Frau Spieker
Frau Wiedemann

039608 25153
039608 25113
039608 25153

t.koepsel@amtneverin.de
a.spieker@amtneverin.de
k.wiedemann@amtneverin.de

Wasser- und Bodenverband
Frau Finn

039608 25135 u.finn@amtneverin.de

Leiter Fachbereich Bau und Ordnung, Bauleitplanung
Herr Siegler

039608 25122 m.siegler@amtneverin.de

Feuerwehr, Abwasserbeseitigung, Beitragsberechnung
Frau Niestaedt

039608 25129 ch.niestaedt@amtneverin.de

Hoch- und Tiefbau, Straßenunterhaltung
Herr Heuer
Herr Jungmann

039608 25137
039608 25117

s.heuer@amtneverin.de
j.jungmann@amtneverin.de

Bauordnung, Vergabe
Frau Lenk

039608 25116 j.lenk@amtneverin.de

Ordnung und Sicherheit, Anzeigen
Frau Rübekeil

039608 25121 c.ruebekeil@amtneverin.de

Ordnung und Sicherheit, Umwelt, Feuerwehr
Frau Meßmann

039608 25124 s.messmann@amtneverin.de

Straßenunterhaltung, Straßenverkehrsregelung 
und Verkehrssicherung
Herr Sievert

039608 25128 c.sievert@amtneverin.de

Außendienst und Baumkontrolle
Herr Koß

039608 25134 m.koss@amtneverin.de

BMV-Wohnungsverwaltung 039608 26481
0395 4292560

info@bmv-nb.de
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Bekanntmachung Ergebnisse der Bestands- u. Potenzialanalyse 
und Ausblick auf Eignungsgebiete

Kommunale Wärmeplanung des Amtes Neverin zur Erstellung eines gemeinsamen Wärme-
planes für 11 Gemeinden des Amtes Neverin: Beseritz, Brunn, Blankenhof, Neuenkirchen, Neverin, Staven, 
Sponholz, Trollenhagen, Woggersin, Wulkenzin und Zirzow
Veröffentlichung der Ergebnisse der Bestands- und Potenzialanalyse sowie Ausblick auf Eignungsgebiete gemäß § 13 Abs. 2 
i.V.m. § 15 und § 16 Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (Wärmeplanungsgesetz - WPG)

Nachdem die Realdaten der Bezirksschornsteinfeger komplett vorliegen, gehen die Arbeiten an der kommunalen Wärmeplanung 
kontinuierlich voran. Die Bestands- und Potenzialanalyse konnte abgeschlossen werden. Lediglich nachgereichte Kehrbuchdaten 
müssen integriert werden. Es wird allerdings nur ein geringer Einfluss auf die Ergebnisse der Bestandsanalyse erwartet.

Amtlicher Teil

Die nächste Ausgabe erscheint am 28. Juni 2025

Redaktionsschluss ist am 13. Juni 2025.
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Erscheinungsweise und Bezugsmöglichkeiten:
Die Heimat- und Bürgerzeitung „Neverin Info“ erscheint einmal im Monat und wird 
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte im Gebiet des Amtes Neverin verteilt. 
Sie ist außerdem online abrufbar unter https://amtneverin.de/das-amt/amtsblatt. 
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genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für 
eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Bean-
standungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und 
Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch 
Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Urhebers.
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Abbildung 1: Wärme- und Endenergiebedarf in den Sektoren und je Energieträger im Amtsbereich Neverin (Quelle: LGMV/Green-
ventory)

Den größten Anteil am Wärmebedarf haben die Wohngebäude mit 74 %. Der Endenergiebedarf berücksichtigt auch Verluste, die 
bei der Verbrennung von Erdgas, Flüssiggas oder Heizöl auftreten. Er ist deshalb höher als der Wärmebedarf. Erd- und Flüssiggas, 
gefolgt von Heizöl sind die wichtigsten Energieträger im Amtsbereich. Die fossilen Energieträger machen 92 % der für Wärme ge-
nutzten Endenergie aus.

Abbildung 2: Verteilung der Baualtersklassen und Effizienzklas-
sen im Amtsbereich (Quelle: LGMV/Greenventory)

Ca. 25 % der Gebäude wurden vor 1948 und 17 % nach 2001 gebaut. Gerade ältere Gebäude weisen ein hohes Potenzial zur Wär-
meeinsparung durch eine energetische Sanierung auf. Der weitaus größte Anteil der Gebäude wurde im Zeitraum 1990 bis 2000 
errichtet. Dieser Anteil macht knapp 38 % aus.
Das Gebäudealter und der damit verbundene Energiestandard spiegelt sich u.a. in der Effizienzklasse wider. Die Effizienzklasse 
ergibt sich aus dem Endenergieverbrauch in kWh pro Jahr und der Wohnfläche in m². Über die Hälfte der Gebäude sind der Klasse 
A+ bis D zuzuordnen (Abbildung 2). Dies ist etwas besser als der Bundesdurchschnitt. In Deutschland entsprechen die Gebäude im 
Mittel der Klasse E.
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Gemeinde Neuenkirchen
Der Bürgermeister

Satzung über die 4. Änderung  
des Bebauungsplans „Ihlenfeld-Nord“ 

der Gemeinde Neuenkirchen

Amtliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neuenkirchen hat in 
ihrer öffentlichen Sitzung am 10.03.2025 die Aufstellung der 
Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplans „Ihlenfeld-
Nord“ der Gemeinde Neuenkirchen beschlossen.
Der Beschluss ist hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB bekannt ge-
macht.
Der Geltungsbereich des wirksamen Bebauungsplans „Ihlenfeld-
Nord“ befindet sich nördlich des Dorfkerns von Ihlenfeld. Der 
räumliche Geltungsbereich der Satzung über die 4. Änderung 
des Bebauungsplans „Ihlenfeld-Nord“ befindet sich im Süden 
des Geltungsbereichs des gültigen Bebauungsplans „Ihlenfeld-
Nord“ und umfasst lediglich das Flurstück 13, Flur 3, Gemarkung 
Ihlenfeld und schließt eine insgesamt ca. 2700 m² große Fläche 
ein. Der Geltungsbereich der Satzung über die 4. Änderung des 
Bebauungsplans „Ihlenfeld-Nord“ wird durch die Gartenstraße 
technisch und verkehrlich erschlossen.
Der Geltungsbereich der Satzung über die 4. Änderung des Be-
bauungsplans „Ihlenfeld-Nord“ ist der als Anlage beigefügten 
Übersichtskarte zu entnehmen.
Planungsziel der 4. Änderung des Bebauungsplans „Ihlenfeld 
Nord“ ist es, für das im Geltungsbereich des bestehenden Be-
bauungsplans gelegene Flurstück 13, Flur 3, Gemarkung Ihlen-
feld, die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen 
um auf dem nördlichen Teil des vorgenannten Grundstückes 
den Bau eines Eigenheims zu ermöglichen. Hierzu soll eine über-
baubare Grundstücksfläche im Sinne des § 23 der Baunutzungs-
verordnung (BauNVO) ergänzend festgesetzt werden. Es ist also 
beabsichtigt die unbebaute Fläche nachzuverdichten.
Die Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplans „Ihlen-
feld-Nord“ der Gemeinde Neuenkirchen wird im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB ohne Durchführung einer Um-
weltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB und ohne Umweltbericht 
nach § 2a BauGB aufgestellt. Von der Angabe nach § 3 Absatz 
2 Satz 4 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 10a Absatz 1 BauGB kann abgesehen werden. Paragraf 
4c BauGB ist ebenfalls nicht anzuwenden. Die Aufstellung er-
folgt ohne Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und ohne frühzeitige Beteiligung 
der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 
1 BauGB.

Neuenkirchen, 28.04.2025

gez. Richter
Bürgermeister

Nicht alle Gemeinden sind an das Gasnetz angeschlossen. Dies 
bedeutet, dass nur ein Teil der Bevölkerung über ein künftig zu 
dekarbonisierendem Gasnetz versorgt werden könnte. Weite 
Bereiche im Amtsbereich, vor allem nord-östlich, werden de-
zentral mit Energieträgern versorgt. In Beseritz besteht aller-
dings ein kleines Wärmenetz, welches von Abwärme einer Bio-
gasanlage in Friedland versorgt wird.

Abbildung 3: Karte mit Eignungsgebietsvorauswahl (Quelle: 
LGMV/Greenventory)

Relevante Abwärmequellen konnten nicht identifiziert werden. 
Für neue Wärmenetze müssen deshalb nicht nur die Kosten für 
Netz und Übergabestationen, sondern auch der Wärmeerzeu-
ger betrachtet werden.
Die Potenzialanalyse ergab, dass ca. die Hälfte an Wärmebedarf 
nach entsprechender Sanierung eingespart werden könnte. Für 
das Zielszenario wird dieses Potenzial nur in Teilen berücksich-
tigt. Das Wärmeerzeugungspotenzial im Amtsbereich übersteigt 
den Bedarf bei weitem. Auch für die Erzeugung des Stroms z.B. 
für Wärmepumpen ist ein großes Potenzial vorhanden. Allein 
die Dachflächen (PV-Anlagen) würden dafür ausreichen.
Für die Fokusgebiete „Neverin“, „Wulkenzin/Neuendorf“ und 
„Roggenhagen“ wurden die zu prüfenden Ortsteile präzisiert. 
Aktuell werden Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen für diese 
Gebiete durchgeführt. Um eine flächendeckende Prüfung des 
Amtsgebietes zu erreichen, wurde mittels Algorithmus Eig-
nungsgebiete für die zentrale Wärmeversorgung identifiziert. 
Die Ergebnisse müssen allerdings geprüft und zu kleine Berei-
che ausgeschlossen werden. Unter anderem werden Ergebnisse 
der Fokusgebietsbetrachtung dafür genutzt.
Es ist jetzt schon absehbar, dass nur sehr wenige Gebiete für 
eine zentrale Wärmeversorgung in Frage kommen (Abbildung 
3). Der Beschreibung von Optionen für die dezentrale nachhal-
tige Wärmeversorgung kommt deshalb eine besondere Bedeu-
tung für die kommunale Wärmeplanung zu. Es gibt nicht „die 
eine“ Lösung. Anhand von Fallbeispielen werden mögliche Vari-
anten im Bericht zum Wärmeplan beschrieben.
Die Kommunale Wärmeplanung wird durch die Nationalen Kli-
maschutzinitiative gefördert.

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages
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Kraft gesetzt.
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Flächennutzungsplans 
der Gemeinde Staven ist der als Anlage beigefügten Übersichts-
karte zu entnehmen.
Gegenstand der 3. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Staven ist die Übernahme der Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Nr. 5 „Wohnen in Rossow“ der Gemeinde Staven.
Die 3. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Sta-
ven wird mit der Begründung zu jedermanns Einsicht bereit ge-
halten und kann im Amt Neverin, Dorfstraße 36, 17039 Neverin, 
während der Öffnungszeiten eingesehen werden (außerhalb 
der Öffnungszeiten nach vorheriger Terminabstimmung). Über 
den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Die Einsichtnahme ist ebenfalls über die Homepage des Am-
tes Neverin unter https://amtneverin.de/unsere-gemeinden/
gemeinde-staven möglich.
Des Weiteren ist die Einsichtnahme über das zentrale Internet-
portal des Landes Mecklenburg-Vorpommern möglich. Der Zu-
gang erfolgt über das Bau- und Planungsportal M-V unter htt-
ps://www.bauportal-mv.de.

Hinweis nach § 215 Abs. 2 BauGB:
Es wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften sowie die Rechtsfolgen hingewie-
sen. Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB:

• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes,

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs und

• nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Fehler, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Geneh-
migung der Flächenplannutzungsänderung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Hinweis nach § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V):
Es wird auf § 5 Abs. 5 KV M-V hingewiesen. Danach kann ein 
Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der 
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommerns enthal-
ten oder aufgrund der Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommerns erlassen worden sind, nach Ablauf eines Jahres 
seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden, wenn der Verstoß nicht innerhalb der Jahresfrist 
schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der 
Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht worden ist. Eine Verletzung von Anzei-
ge-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann 
stets geltend gemacht werden.

Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereichs:

Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereichs:

Gemeinde Staven
Der Bürgermeister

Bekanntmachung über die Genehmi-
gung der 3. Änderung  

des Flächennutzungsplans  
der Gemeinde Staven im Zusammen-
hang mit dem Bebauungsplan Nr. 5 

„Wohnen in Rossow“  
der Gemeinde Staven

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Staven hat mit Be-
schluss vom 18.02.2025 den Beschluss über die 3. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Gemeinde Staven im Zusammenhang 
mit dem Bebauungsplan Nr. 5 „Wohnen in Rossow“ der Gemein-
de Staven gefasst.
Mit Schreiben des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als 
höhere Verwaltungsbehörde vom 15.04.2025 (Aktenzeichen: 
911/2025-502) wurde die 3. Änderung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde Staven im Zusammenhang mit dem Bebau-
ungsplan Nr. 5 „Wohnen in Rossow“ der Gemeinde Staven nach 
§ 6 Abs. 1 BauGB genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 
BauGB bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird die 
3. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Staven in 
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36, 17039 Neverin, während der Öffnungszeiten eingesehen 
werden (außerhalb der Öffnungszeiten nach vorheriger Termi-
nabstimmung). Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben.
Die Einsichtnahme ist ebenfalls über die Homepage des Am-
tes Neverin unter https://amtneverin.de/unsere-gemeinden/
gemeinde-staven möglich.
Des Weiteren ist die Einsichtnahme über das zentrale Internet-
portal des Landes Mecklenburg-Vorpommern möglich. Der Zu-
gang erfolgt über das Bau- und Planungsportal M-V unter htt-
ps://www.bauportal-mv.de.

Hinweis nach § 215 Abs. 2 BauGB:
Es wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften sowie die Rechtsfolgen hingewie-
sen. Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB:

• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes,

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs und

• nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Fehler, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Satzungs-
beschlusses zum vorstehend genannten Bebauungsplan 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.

Hinweis nach § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V):
Es wird auf § 5 Abs. 5 KV M-V hingewiesen. Danach kann ein 
Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der 
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommerns enthal-
ten oder aufgrund der Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommerns erlassen worden sind, nach Ablauf eines Jahres 
seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden, wenn der Verstoß nicht innerhalb der Jahresfrist 
schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der 
Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht worden ist. Eine Verletzung von Anzei-
ge-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann 
stets geltend gemacht werden.

Hinweis nach § 44 Abs. 5 BauGB:
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, 
wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt (§ 44 
Abs. 3 Sätze 1 und 2 BauGB). Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahrs, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 4 BauGB).

Gemeinde Staven
Der Bürgermeister

Bekanntmachung des Satzungs- 
beschlusses zur Satzung  

über den Bebauungsplan Nr. 5  
„Wohnen in Rossow“  
der Gemeinde Staven

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Staven hat mit Be-
schluss vom 18.02.2025 den Satzungsbeschluss zur Satzung 
über den Bebauungsplan Nr. 5 „Wohnen in Rossow“ der Ge-
meinde Staven gefasst.
Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebau-
ungsplan Nr. 5 „Wohnen in Rossow“ der Gemeinde Staven in 
Kraft gesetzt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 5 „Wohnen in 
Rossow“ der Gemeinde Staven ist der als Anlage beigefügten 
Übersichtskarte zu entnehmen.
Der Geltungsbereich umfasst vier Teilbereiche: einen im Nor-
den, einen an der Hofstraße, einen nahe der Stavener Straße 
und einen im Süden von Rossow. Die Teilbereiche Nord und Süd 
liegen an der Kreisstraße MSE73.
Das nördliche 0,23 ha große Gebiet umfasst die Flurstücke 7/16, 
20/14, 20/15 und 206/3 (alle teilweise) der Flur 1 Gemarkung 
Rossow.
Das 0,17 ha große Gebiet an der Hofstraße umfasst die Flurstü-
cke 219 und 220 (beide teilweise) der Flur 1, Gemarkung Ros-
sow.
Das 0,4 ha große Gebiet nahe der Stavener Straße umfasst die 
Flurstücke 40/16, 40/18, 40/19, 40/20 und 54/2 (alle teilweise) 
der Flur 1 Gemarkung Rossow.
Das südliche 0,22 ha große Gebiet umfasst das Flurstück 140/5 
(teilweise) der Flur 1 Gemarkung Rossow.
Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 5 „Wohnen in Rossow“ 
der Gemeinde Staven wird mit der Begründung zu jedermanns 
Einsicht bereit gehalten und kann im Amt Neverin, Dorfstraße 
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zieht sich von der Dorfstraße aus in die Tiefe, wie die Ergän-
zungsfläche. Durch das östlich gelegene Flurstück 66, Flur 6, Ge-
markung Neuendorf geht eine faktische Grenze für eine Bebau-
ung zu der östlich gelegenen Frei- und Gartenfläche Flurstück 
65, Flur 6, Gemarkung Neuendorf aus. Erschlossen ist die
Ergänzungsfläche durch die Dorfstraße und das private Wege-
flurstück 78, Flur 6, Gemarkung Neuendorf. Der Geltungsbe-
reich umfasst eine Fläche von ca. 607 m² und ist der als Anlage 
beigefügten Übersichtskarte zu entnehmen.
Das Planungsziel der 2. Ergänzungssatzung ist die Einbeziehung 
des Flurstückes 75, Flur 6 in der Gemarkung Neuendorf als Er-
gänzungsfläche in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil um 
somit das Flurstück 75, Flur 6 in der Gemarkung Neuendorf der 
Bebauungsmöglichkeit unter dem Leitbild des § 34 BauGB zuzu-
führen. Da die im Zusammenhang bebaute Ortslage unmittel-
bar westlich und nördlich an dem Flurstück 75, Flur 6, Gemar-
kung Neuendorf angrenzt, soll die kleinflächige Ergänzung der 
Ortslage in diesem Bereich in Form einer Ergänzungssatzung 
gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB geregelt werden. Das betref-
fende Flurstück ist durch die vorhandene bauliche Nutzung des 
angrenzenden Bereichs geprägt und von dieser eingefasst. Die 
Einbeziehung der betreffenden Fläche ist auch mit einer geord-
neten städtebaulichen Entwicklung vereinbar, da im wirksamen 
Flächennutzungsplan der Gemeinde Wulkenzin die betreffende 
Fläche bereits als Wohnbaufläche dargestellt wird.
Bei der Aufstellung der Ergänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 
3 BauGB sind gemäß § 34 Abs. 6 BauGB die Vorschriften über 
die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 13 Absatz 
2 Satz 1 Nummer 2 und 3 sowie Satz 2 BauGB entsprechend 
anzuwenden. Im vereinfachten Verfahren kann somit von der 
frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Absatz 1 
und § 4 Absatz 1 BauGB abgesehen werden.

Wulkenzin, 28.04.2025

gez. Thiele
Bürgermeister

Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereichs:

Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereichs:

Gemeinde Wulkenzin
Der Bürgermeister

2. Ergänzungssatzung der Gemeinde 
Wulkenzin für die Ortslage Neuendorf 

nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB

Amtliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wulkenzin hat in ihrer 
öffentlichen Sitzung am 10.02.2025 die Aufstellung der 2. Ergän-
zungssatzung der Gemeinde Wulkenzin für die Ortslage Neuen-
dorf nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB beschlossen.
Der Beschluss ist hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB bekannt ge-
macht.
Der Geltungsbereich der 2. Ergänzungssatzung umfasst das 
unbebaute Flurstück 75, Flur 6 in der Gemarkung Neuendorf, 
gelegen am südwestlichen Ende der Dorfstraße. Diese Ergän-
zungsfläche liegt an dem Teil der Dorfstraße, der in südliche 
Richtung abzweigt. Die westliche Seite der Straße ist bis an die 
Waldgrenze mit eingeschossigen Einfamilienhäusern bebaut. 
Gegenüberliegend auf der östlichen Straßenseite befinden sich 
bebaute erschlossene Flächen, die im Flächennutzungsplan als 
Wohnbauland dargestellt sind. Die Bebauung nördlich davon 
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50.  50.  
EhejubiläumEhejubiläum

Wir gratulieren  
zur Goldenen Hochzeit

dem Ehepaar

Monika und Peter Dochow

aus Neuenkirchen OT Ihlenfeld

dem Ehepaar

Angelika und Helmut Streichert

aus Trollenhagen

dem Ehepaar

Ilona und Wolfgang Ulbrich

aus Brunn

dem Ehepaar

Jutta und Burkhard Karst

aus Brunn OT Roggenhagen

Widerspruchsrecht
Die Meldebehörde des Amtes Neverin weist darauf hin, dass 
nach den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) jede 
Person die Möglichkeit hat, Widerspruch gegen einzelne Da-
tenübermittlungen der Meldebehörde zu erheben.
Sofern Widerspruch erhoben wurde, gilt dieser bis auf Wider-
ruf!
Der Widerspruch kann beim Amt Neverin, Bürgerservice, 
Dorfstraße 36 in 17039 Neverin eingelegt werden. Anträge 
werden auf Anforderung auch zugesendet. Bei einem verspä-
tet eingereichten Widerspruch kann es zu Überschneidungen 
kommen.

Bürgerservice
Amt Neverin

Der Amtsvorsteher, die Bürgermeister und Gemeindevertretungen  
gratulieren den Jubilaren im Monat Juni

Frau Kottke, Elvira Brunn OT Roggenhagen zum 85. Geburtstag
Frau Bredemeier, Bärbel Neuenkirchen zum 70. Geburtstag
Frau Nowak, Dagmar-Maria Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 70. Geburtstag
Herrn Dotzenko, Jürgen Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 70. Geburtstag
Herrn Kuchenbecker, Peter Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 70. Geburtstag
Frau Raguß, Viola Neverin zum 70. Geburtstag
Frau Neumann, Helga Neverin zum 90. Geburtstag
Frau Seiter, Ingrid Neverin zum 80. Geburtstag
Herrn Kownatka, Manfred Neverin zum 70. Geburtstag
Frau Gau, Elke Neverin OT Glocksin zum 70. Geburtstag
Herrn Ledder, Vlado Sponholz OT Warlin zum 70. Geburtstag
Herrn Berger, Ralf Trollenhagen zum 75. Geburtstag
Herrn Holz, Horst Trollenhagen zum 75. Geburtstag
Frau Müller, Marlis Trollenhagen zum 75. Geburtstag
Frau Hoffmann, Regina Trollenhagen zum 70. Geburtstag
Frau Kamprad, Sabine Trollenhagen OT Podewall zum 75. Geburtstag
Herrn Kreibeck, Bernd Woggersin zum 70. Geburtstag
Herrn Scholz, Thomas Woggersin zum 70. Geburtstag
Herrn Dolinsky, Adolf Woggersin zum 85. Geburtstag
Frau Chudzicki, Monika Wulkenzin OT Neuendorf zum 70. Geburtstag
Herrn Diekelmann, Peter Wulkenzin OT Neuendorf zum 70. Geburtstag
Herrn Kohn, Joachim Wulkenzin OT Neuendorf zum 75. Geburtstag
Herrn Aug, Wilfried Wulkenzin OT Neuendorf zum 70. Geburtstag
Frau Hagenow, Margret Wulkenzin OT Neuendorf zum 75. Geburtstag
Frau Zarbock, Renate Zirzow zum 70. Geburtstag

60.  60.  
EhejubiläumEhejubiläum

Wir gratulieren  
zur Diamantenen Hochzeit

dem Ehepaar
Christa und Wolfgang Hanff

aus Trollenhagen
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Projekttag: Schule blüht auf
„Mir hat alles Spaß gemacht“ – das war die häufigste Aussa-
ge meiner ersten Klasse nach dem Projekttag, der an unserer 
Grundschule zu einer schönen Tradition geworden ist. An die-
sem besonderen Tag durften die Schüler ihre Bücher und Hefte 
zu Hause lassen und sich stattdessen die Hände schmutzig ma-
chen. Im Stationenbetrieb rollten sie Saatkugeln, säten Kapuzi-
nerkresse und Gemüse in Töpfchen ein, stellten Saatbänder her 
und bastelten mit Naturmaterialien. Die Siebenjährigen hegten 
und pflegten ihre Saat im Klassenraum, und schon nach wenigen 
Tagen zeigten sich die ersten zarten Blättchen.
Der dritte Jahrgang verwandelte die Blumenkübel auf dem 
Schulhof in eine blühende Rabatte. Herr Werth, ein Imker, be-
geisterte die Kinder mit seinem Wissen über Bienen und brachte 
sogar einen Holzrahmen mit lebenden Honigbienen mit. Natür-
lich durfte auch die süße Leckerei auf dem Butterbrot gekostet 
werden.
Für die vierten Klassen boten der Schulgarten und der Sport-
platz ein ideales Betätigungsfeld. Hier erhielten die Schüler kräf-
tige Unterstützung von Eltern, Omas und Opas.
In diesem Jahr planten und gestalteten wir den Projekttag ge-
meinsam mit dem Hort. Am Ende des Vormittags stand ein Holz-
spielhaus, ein Bäumchen sowie viele Sommerblüher wurden ge-
pflanzt.

Ohne die großartige Unterstützung der Elternschaft wäre ein 
solch gelungener Projekttag nicht möglich gewesen. Dafür ein 
herzliches Dankeschön – bis zum nächsten Jahr Ende April!

Elke Stöhr und das Team der GS „Zum Wasserturm“

Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Gottesdienste im Juni 2025

So, 1.6.
10.30 Uhr Gottesdienst St. Marienkirche Friedland
Pfingstsonntag
14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst St. Marienkirche 

Friedland mit Abendmahl
So, 15.06.
10.30 Uhr Gottesdienst St. Marienkirche Friedland
11.30 Uhr Gottesdienst zum Dreschfest Festgelände in 

Rühlow
So, 22.06.
10.30 Uhr Zentraler Familiengottesdienst Kirche Rühlow

mit Taufen
So, 29.06.
Ca. 13.30 Uhr Eisenbahn-Open-Air-Gottesdienst Uhlenhorst

In Zusammenarbeit mit demFreundeskreis 
MPSB e.V.
Abfahrt: 13.00 Uhr ab Schwichtenberg

Aktuell informieren wir Sie über die kostenlose App PPush, 
Channel „Kirchengemeinde Friedland“ und auf www.kirche-mv.
de/friedland-st-marien

Veranstaltungen
Friedländer 
Orgelfrühling 2025
(Eintritt frei, Spende erbeten)
2. Konzert | Sonntag, 1. Juni, 
18 Uhr, St. Marienkirche
mit Fahrradkantor 
Martin Schulze
Am Sonntag, dem 1. Juni 
2025, musiziert Fahrradkantor 
Martin Schulze aus Frankfurt 
(Oder) an der großen Saueror-
gel in der St. Marienkirche in 
Friedland, das Konzert beginnt 
um 18 Uhr. Der klanglichen 
Struktur der Orgel entspre-
chend erklingen Werke des 
norddeutschen Barock von 
Dietrich Buxtehude und Ge-
org Böhm, als Kontrast hierzu 

Martin Schulze�  
� Copyright: Martin Schulze
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Kompositionen der deutschen und französischen Romantik und 
ein Werk der Modern,- eine Variationsreihe des 1933 geborenen 
Tonschöpfers Lothar Graap. Die Musik dieser Stilrichtungen lässt 
sich auf der Sauerorgel hervorragend darstellen.
Martin Schulze war einige Jahre als Organist in Friedland tätig, 
neben seiner Arbeit als freiberuflicher Organist ist er als Orgel-
sachverständiger in Brandenburg tätig.

Hans Jacob und Julius Mauersberger� Foto: Gertud Ohse

3. Konzert | Pfingstmontag 9. Juni 2025 18.00 Uhr mit Julius 
Mauersberger, Orgel
Hans Jacob, Trompete in der St. Marienkirche

Im Rahmen des Festivals Deutsch-Polnischer Kultursommer er-
klingen Werke der Romantik von Werke von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Antonin Dvorak, Gabriel Fauré

7-Berge-Wanderung am 14.Juni mit den Landfrauen
Treffpunkt um 10.00 Uhr am Burgparkplatz in Burg Stargard. 
Eine gesellige ca. 6 km lange Wandertour (entspricht knapp 2 
Stunden reine Gehzeit) mit Picknick.

Anschrift der Kirchengemeinde:
Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Riemannstr. 20, 17098 Friedland
Tel. Büro: 039601 30303
E-Mail: friedland-marien@elkm.de
Mitarbeiter und Ansprechpartner:
Pastorin Ruthild Pell-John
Tel. 039601 20480
E-Mail: ruthild.pell-john@elkm.de
Sekretärin Birgit Schmidt, Tel. 039601 30303
E-Mail: birgit.schmidt@elkm.de
Gemeindepädagoginnen Anja Knaack, E-Mail: a.knaack@
st.marien-friedland.de und Katja Gehrke, E-Mail: k.gehrke@
st.marien-friedland.de
Unsere Bankverbindung:
Kirchengemeinde St. Marien Friedland
IBAN: DE73 1506 1618 0001 7148 56; BIC: GENODEF1WRN

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen

Die Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen umfasst die Orte:
Alt Rehse, Breesen, Chemnitz, Kalübbe, Mallin, Neu Rhäse, Neu-
endorf, Neu-Wustrow, Passentin, Pinnow, Weitin, Wulkenzin, 
Wustrow, Woggersin und Zirzow.

So erreichen Sie uns:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen
Pastorin Katharina Seuffert
Alter Damm 48, 17039 Wulkenzin
Tel.: 0395/5823442
E-Mail:wulkenzin-breesen@elkm.de
Online: www.kirche-mv.de/wulkenzin-breesen
Instagram: www.instagram.com/kirche_wulkenzinbreesen

Unser Kirchenbüro ist für Sie geöffnet:
Mittwochs und Donnerstags von 09.00 bis 12.00 Uhr

Termine mit Zeit und Ort

Mittwoch, 4. Juni 2025
17.30 Uhr Kirche Woggersin

Woggersiner Abendgeläut
Sonntag, 8. Juni 2025
10:00 Uhr Kirche Zirzow

Gottesdienst
Mittwoch, 18. Juni 2025
17.30 Uhr Kirche Woggersin

Woggersiner Abendgeläut
Sonntag, 22. Juni 2025
14:00 Uhr Kirche Wulkenzin

Gottesdienst
Mittwoch, 2. Juli 2025
17.30 Uhr Kirche Woggersin

Woggersiner Abendgeläut

Besondere Veranstaltungen:
Begegnungscafe
Das Begegnungscafe ist ein Ort der offenen Begegnung für Jung 
und Alt. In entspannter und gemütlicher Atmosphäre laden wir 
herzlich dazu ein, bei einer Tasse Kaffee oder Tee und einem 
Stück Kuchen ins Gespräch zu kommen, neue Bekanntschaften 
zu schließen und gemeinsam schöne Momente zu erleben.
• Einladung zum Gespräch
• Kaffee und Kuchen
• gemeinsame Aktivitäten (Spiel/Spaß)
• Kreativangebote

Daten: 04.06.2025 – 18.06.2025 – 25.06.2025 – 
02.07.2025

Uhrzeit: Jeweils von 15:00 - 17:00 Uhr
Wo: Weitin, Dorfstraße 18a, 17033 Neubranden-

burg
Ansprechpartner: Florian v. Spiczak 0174/9019931

Wir freuen uns auf euch!

Falls Sie Interesse daran haben sollten ein Lastenrad/Rikscha 
ehrenamtlich zu fahren, dann melden Sie sich bitte bei David 
Dorofeev unter der Telefonnr. 0151 - 47213600. Er wird Ihnen 
weitere Informationen geben. Vielen Dank!

Gott schütze Sie auf all Ihren Wegen und schenke Ihnen Frieden!
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Störche in Trollenhagen
Im letzten Jahr errichtete 
die Firma Metallbau Ramm 
in der Gemeinde zwei Mas-
ten mit Nisthilfen für Weiß-
störche.
Während in Trollenhagen 
die Störche zwar den Platz 
begutachteten und sich 
auch kurzzeitig darauf nie-
der ließen, sind sie im Ge-
werbegebiet Hellfeld jetzt 
beim Brüten. Wir hoffen auf 
eine erfolgreiche Aufzucht 
und drücken die Daumen.

Andreas Pietsch
Dörferdreieck e.V. � Fotos: Andreas Pietsch

Spaziergang zum Beseritzer See
Am 10. Mai war es so weit: Unser gemeinsamer Ausflug zum See 
stand an – und der Tag hatte einiges zu bieten! Um 10:00 Uhr 
ging’s los, bei bedecktem Himmel, aber zum Glück ohne Regen.
Einige machten sich zu Fuß auf den Weg, andere schwangen sich 
aufs Fahrrad – Auf halber Strecke haben wir eine kleine Pause 
zum Stärken eingelegt, bevor es entspannt weiterging.
Dort war für alle was dabei: Die Kinder erkundeten neugierig die 
Natur, wer wollte, konnte eine Runde mit dem Ruderboot dre-
hen, und fürs leibliche Wohl war natürlich auch gesorgt – mit 
Bratwurst, Fischbrötchen, Kaffee und Kuchen.
Ein echtes Highlight: Der Angelverein präsentierte sein neues 
Vereinslogo. Und bei unserer kleinen Verlosung wurde die al-
lererste Tasse vom Dorfclub & Angelverein verlost – ein echtes 
Unikat!
Ein riesengroßes Dankeschön an alle fleißigen Helfer, die beim 
Auf- und Abbau angepackt haben – und natürlich auch an unse-
re Sponsoren, die das Ganze möglich gemacht haben.

Fazit: Tolle Stimmung, nette Leute, gutes Essen – gerne wieder!

Euer Dorfclub & Angelverein
Jan Riedel

� Fotos: Jan Riedel
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Danke an alle Helfer!
Wer am 11. und 12. April durchs Dorf spazierte, hat es gemerkt: 
Es wurde geharkt, geschrubbt, gestrichen und repariert – und 
das alles mit richtig viel Einsatzfreude!
Am Freitag, den 11. April, luden die Landfrauen zum Frühjahrs-
putz ein – und viele folgten dem Aufruf. Mit Besen, Harke, Re-
chen und guter Laune wurden die Außenanlagen des Gemein-
dehauses und des Kirchenplatzes angegangen. Sogar die lange 
vergessenen Gittersteine wurden wieder ans Licht geholt. Auch 
die Bushaltestellen wurden nicht vergessen und können sich 
jetzt wieder sehen lassen. Nach getaner Arbeit gab es für alle 
eine kleine Belohnung in Form von Bockwurst und Getränken.
Am Samstag, den 12. April, wurde weiter kräftig angepackt: Der 
Angelverein hat den alten Steg ausgebessert und teilweise so-
gar komplett neu gebaut – Jetzt ist der Steg so stabil, dass man 
keine Angst mehr haben muss, ins Wasser zu stürzen.
Auch der Feuerwehrförderverein veranstaltete auf dem Spiel-
platz einen Frühjahrsputz, mit dem Ziel den Spielplatz im neuen 
Glanz erstrahlen zu lassen. So kamen Groß und Klein, Alt und 
Jung zusammen und Punkt 9 Uhr begann das emsige Treiben auf 
dem Gelände. Bei schönstem Frühlingswetter griffen zahlreiche 
Helfer zu Schaufel, Harke, Motorsense, Motorsäge, Astschere, 
Pinsel und Farbeimer. Gemeinsam wurde die Sandfläche auf 
dem Spielplatz neu abgestochen und Grasnarbe und Wildwuchs 
entfernt. Mit 15 Tonnen Fallsand wurde die Sandfläche aufge-
füllt, in dem der Sand geschippt, verteilt und geharkt wurde. Die 
neuen Sitzflächen der Sitzbänke laden zum Verweilen ein.

Der Wildwuchs und Holzbruch hinter dem Jugendclub wurde 
bereinigt und es entstand eine schöne Totholzhecke. Bäume 
wurden beschnitten, der Gehweg gereinigt, der Tischtennisplatz 
gesäubert, Unkraut entfernt und vieles mehr.
Die Jugendfeuerwehr veranstaltete einen Frühjahrsputz im Ju-
gendclub und machte sich diesen noch gemütlicher durch einen 
neuen Wandanstrich.
Zur Kräftigung gab es zum Mittag eine leckere Gulaschsuppe 
die gemeinsam auf der Wiese eingenommen wurde. Nach der 
Mittagspause ging es weiter Hand in Hand. Bis um 18 Uhr der 
letzte Pinselstrich am geschliffenen Metallklettergerüst vollen-
det wurde.
Der Feierabend wurde mit Tischtennis spielen, grillen von Brat-
wurst und Steaks genossen. Am Ende des Tages glänzte der 
Spielplatz nicht nur äußerlich, sondern auch als Zeichen für Zu-
sammenhalt und Engagement in der Gemeinde, wie auch das 
ganze Dorf und der See.
Ein arbeitsreiches Wochenende ging in unserem schönem Bes-
eritz zu Ende. Durch Hilfsbereitschaft, Nachbarschaft, Taten-
drang und Zusammenhalt wurde Tolles geschaffen und unsere 
Gemeinde strahlt im neuen Glanz.
Danke an alle Helfer und Sponsoren.

Jan Riedel

� Fotos: Jan Riedel

Tanztee im Gutshaus Gevezin
Der Kulturverein Gemeinde Blanklenhof e.V. organisierte am 11.04.2025 einen Tanztee-Nachmit-
tag im Gutshaus Gevezin.
Das besondere Ambiente der Räumlichkeiten bot sich gerade dazu an.
Frau Tischer, die Eigentümerin dieser Immobilie, stellte die Veranstaltungsräume zur Verfügung. 
Pünktlich zu Beginn 15:00 Uhr war der kleine Festsaal mit tanzfreudigen Senioren gut besucht.
Bei Kaffee und Kuchen und diversen Getränken wurde kräftig nach den Klängen aus „Christian’s 
Musikox“ geschwooft. Musikwünsche wurden von Christian auch erfüllt. Für das leckere Kuchen-
buffet sorgten die Mitglieder des Kulturvereins.� Foto: Edelgard Kreutzfeldt
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Auf Nachfrage einiger Besucher, die die Räumlichkeiten des 
Gutshauses besichtigten wollten, zeigte Frau Tischer die Suiten, 
das Kino, die Sauna und weitere Zimmer, in denen man ruhige 
Stunden und Tage in einem wunderschönen Ambiente verbrin-
gen kann. Diese Führung stieß auf großes Interesse und war eine 
Bereicherung dieses schönen Nachmittags im alten Gutshaus 
von Gevezin.
Gegen 19:00 Uhr endete der Tanznachmittag in dieser wunder-
schönen Location.
Alle waren sich einig, dass sie zum „Wiederholungstäter“ wer-
den.
Ein Dankeschön an alle Beteiligten, die uns ein paar wunder-
schönen Stunden bereitet haben.

Edelgard Kreutzfeldt � Foto: Hans-Christian Kreutzfeldt

Gutshaus Gevezin öffnet zum dritten Mal die Türen
Im vorletzten Jahr nahm das Gutshaus Gevezin zum zweiten Mal 
an der MittsommerRemise - dem Festival der baltischen Guts-
häuser teil. Nachdem es für längere Zeit für die Öffentlichkeit 
geschlossen war, nahmen in den letzten beiden Jahren viele 
Menschen begeistert die Gelegenheit wahr, das Gutshaus zu 
besichtigen sowie alte Bekannte und Freunde - teilweise nach 
Jahrzehnten - wieder zu treffen. Auch historisch Interessierte 
kamen auf ihre Kosten.
Wir freuen uns, wenn Sie auch in diesem Jahr wieder den Weg 
zu uns finden, um alte Bekanntschaften zu erneuern und das 
einmalige Ambiente zu genießen oder sich zum ersten Mal da-
von verzaubern zu lassen.

Samstag, 21.06.2025 und Sonntag, 22.06.2025  
jeweils von 11 - 17 Uhr

Programm
• 12 / 14 / 16 Uhr Führungen durch das Gutshaus
• Kunsthandwerk und Spezialitäten aus der Region
• Spazieren und Entspannen im Gutspark
• Kaffee und Kuchen (Kulturverein)
• Deftiges aus der Region

Der Kulturverein bittet um Kuchenspenden, melden Sie sich 
bitte bei Elke (0151-72418936)

	

Anfahrt und Kontakt
Hofstraße 9 / 17039 Blankenhof OT Gevezin
www.gutshaus-gevezin.de

	

Eintritt auf Spendenbasis
Eintrittskarten für die anderen teilnehmenden Gutshäuser er-
hältlich, weitere Informationen hier:

75 Jahre SV 1950 Chemnitz e. V.
Der Vorstand des SV 1950 Chemnitz e. V. lädt alle aktiven/passiven Mitglieder sowie alle ehemaligen Kicker, Schiedsrichter, 

Trainer/Übungsleiter und Verantwortungsträger am 15.06.2025, ab 09:30 Uhr, auf das Vereinsgelände des SV 1950 Chemnitz e. 

V. ein, um mit einem abwechslungsreichen und geselligen Tagesprogramm einen würdigen Rahmen zum 75-jährigen Vereins-

jubiläum zu erleben.

Den Ablauf entnehmen Sie bzw. entnehmt Ihr, liebe Sportfreunde, dem Veranstaltungsflyer.

Der Vorstand

(Torsten Blauch, 1. Vorsitzender SV 1950 Chemnitz e. V.)
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Gemeinsam für ein sauberes Dorf
Frühjahrsputz am 1. Mai in der Gemeinde Blankenhof
Mit tatkräftigem Einsatz und großem Gemeinschaftssinn fand 
am 1. Mai unser traditioneller Frühjahrsputz statt. Viele enga-
gierte Dorfbewohner machten sich auf den Weg, um die Grün-
streifen an der Straße von Gevezin nach Blankenhof und Chem-
nitz von Müll zu befreien. Währenddessen wurde am See fleißig 
gearbeitet: neuer Sand wurde verteilt, heruntergefallene Äste 
eingesammelt, ein Gedenkstein geputzt und die Wege instand-
gesetzt.
Doch damit nicht genug – auch für den nahenden Badesommer 
am See wurde vorgesorgt. Neue Bänke laden nun zum Verwei-
len ein, und die Schänke hat einen neuen Stellplatz erhalten. 
Dank des Einsatzes vieler helfender Hände erstrahlt unser Dorf 
in neuem Glanz. Unser Bürgermeister grillte derweil Bratwurst 
zur Stärkung und so konnte auch nebenbei geklönt und gelacht 
werden.

Ein herzliches Dankeschön an Alle, insbesondere an unsere Frei-
willige Feuerwehr Chemnitz, die mit angepackt haben!

Christin Hein
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Das Fest der Vereine in Dahlen am 19.07.2025
10:00 Uhr Volleyballturnier
13:00 Uhr Tanzvorführung der Friedland Cranes Cheers
14:00 Uhr Hundesportvorführung des HSV Brohmer Berge e.V.
15:00 Uhr Zur Kaffeezeit - „Ein Kessel Buntes“

Ganztägig:
•	 Musikalische Unterhaltung mit DJ Jürgen;
•	 DDR-Fahrzeuge Ausstellung;
•	 Verkehrserziehung für Kinder;
•	 Kinder-Bastelstraße,
•	 Goldschürfen,
•	 Kinderschminken,
•	 Hüpfburg u.v.m.;
•	 Essen und Trinken
20:00 bis 02:00 Uhr: Tanz mit der „Summer Sun Band“

Heiko Braesel

Traditionelles Osterfeuer (fast) ganz ohne Feuer -  
Gemeinschaftsgefühl trotzt Flammenverbot

Trotz des offiziellen Verbots von 
offenen Feuern, aufgrund der 
Waldbrandstufe 4, war das dies-
jährige Osterfeuer in Ganzkow 
ein voller Erfolg.
Etliche Besucher strömten am 
Gründonnerstag zum üblichen 
Treffpunkt am Sportplatz – dies-
mal ohne lodernde Flammen, 
aber mit bestem Sommerwetter.
„Wir wollten unser traditionelles 
Osterfeuer nicht absagen, son-
dern trotzdem eine Möglichkeit 
schaffen etwas Zeit zusammen 

in der Gemeinschaft zu verbringen,“ erklärte die Vorsitzende des 
Heimatverein Ganzkow e.V..
Erst am Morgen des Gründonnerstag wurde die Waldbrandstufe 
4 ausgerufen. Da hierdurch alle offenen Feuer automatisch verbo-
ten waren, organisierte ein Ganzkower kurzfristig zumindest eine 
kleine Feuerschale, damit etwas Lagerfeuerfeeling vorhanden war.
Wir alle haben bei schönstem Wetter ein paar tolle Stunden ver-
bracht und die neuesten Dorfgeschichten ausgetauscht.
Ob das Osterfeuer im nächsten Jahr wieder mit einem großen 
Feuer stattfinden kann, hängt von der Wetterlage ab. Doch eines 
steht jetzt schon fest: Das Dorf hat eine tolle gemeinsame Zeit - 
mit oder ohne Flammen.
Vielen Dank an alle fleißigen Helfer und Helferinnen!

Doreen Blessin

Das Team der Kita „Storchennest“ in Brunn lädt ein
In Zusammenarbeit mit den Eltern haben wir unsere Kita wieder 
einmal herausgeputzt. Kleine Malerarbeiten, die Fensterreinigung 
und Gartenarbeiten standen auf dem Plan. Wir bedanken uns bei 
allen fleißigen Helfern und den materiellen Unterstützungen. Ein 
großes Danke auch für die Pflanzenspenden, die uns im Laufe des 
Frühlings erreichten. Unsere Kräuterschnecke ist mittlerweile gut 
gefüllt, der Berg ergrünt von allen Seiten und unsere Beete sind mit 
verschiedenen Gemüsesorten bestückt. Im April verteilten die Kinder 
selbsthergestellte Samenbomben in der Gemeinde, ob die wohl auch 
schon erblühen? Nun bereiten wir uns auf den Tag der offenen Tür 
am Gutshaus vor. Ein wohl einmaliges Erlebnis für unsere großen 
Gäste wird es, wenn sie auf unserer neuen Terrasse bei Kaffee und 
Kuchen in Erinnerungen schwelgen, während die kleinen Gäste auf 
dem Hof verschiedene Angebote nutzen können. Einen Einblick in 
das Gebäude gibt es bei den Rundgängen, welche ab 14.30 Uhr im 
Stundentakt stattfinden. Es wird tierisch was los sein, also kommt 
gern vorbei und genießt den Nachmittag mit uns.� Jana Frey



		  17AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Fröhliches Beisammensein beim Osterfeuer
Am Samstag, den 19. April 2025, 
lud die Gemeinde Neddemin 
zum traditionellen Osterfeuer 
ein und zahlreiche Neddeminer 
folgten der Einladung. Bei bes-
tem Frühlingswetter versam-
melten sich viele Bürger und 
Bürgerinnen bei der Bühne, um 
in geselliger Runde den Abend 
zu genießen. Zwei selbst gebau-
te Feuerschalen sorgten nicht 
nur für Wärme, sondern auch 
für ein gemütliches Ambiente.

� Foto: Daniela Retter

Das Holz für die Feuerstellen wurde vom örtlichen Revierförster 
gespendet – herzlichen Dank an dieser Stelle für die großzügi-
ge Unterstützung! Auch für das leibliche Wohl war gesorgt: Am 
Grill dufteten frisch gebratene Würstchen, die reißenden Absatz 
fanden, und eine kleine Auswahl an Getränken sorgte für Erfri-
schung. Die Stimmung war ausgelassen, es wurde viel erzählt 
und gelacht. Ein herzliches Dankeschön geht an alle großen und 
kleinen Helferinnen und Helfer, die mit viel Engagement zum 
Gelingen des Abends beigetragen haben sowie an alle, die ge-
kommen waren und mit uns gefeiert haben.

Daniela Retter

Gemeindeflohmarkt am 3. Mai
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten am 3. Mai die 
Gelegenheit, beim von der Gemeinde Neddemin organisierten 
Flohmarkt nach Herzenslust zu stöbern, zu handeln und zu ent-
decken. Schon früh am Morgen füllte sich der Platz mit Händle-
rinnen und Händlern, die ein vielfältiges Angebot präsentierten: 
Von Pflanzen & Büchern über Spielzeug & Antikem bis hin zu 
liebevoll Selbstgemachtem war für jeden etwas dabei.
Besonders großer Andrang herrschte am Kuchenstand, wo 
selbstgebackene Leckereien reißenden Absatz fanden. Hier zeig-
te sich erneut: Gutes kommt an – vor allem, wenn es mit so viel 
Herz gebacken wurde. Die Gemeinde bedankt sich herzlich bei 
allen, die zum Gelingen dieses rundum gelungenen Tages beige-
tragen haben – ob als Helfer, Verkäufer oder Gäste. Wir freuen 
uns schon auf den nächsten Flohmarkt!

Thomas Beckmann � Fotos: Thomas Beckmann



18 AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Auf zu neuen Taten II
Mit dem gelungenen Oster-
auftritt mit Osterhasen und 
einer gelesenen Ostergeschich-
te über Franz, der Osterhase 
werden wollte, läuteten wir 
den Ostersamstag ein. Beim 
anschließenden Ostertüten su-
chen war eine gute Spürnase 
für die Kinder von Vorteil. Dank 
einer Spende waren reichliche 
Ostertüten vorhanden. Das 
Abendprogramm richtete die 
Gemeindevertretung aus.
Nach der Feier ist vor der 
nächsten Feier. Kaum war Alles 
wieder weggeräumt, begannen 
schon die neuen Ideen zum 
bevorstehenden Kinderfest zu 

sprießen. Hier sollen die kleinen, jungen Gemeindeeinwohner 
im Mittelpunkt stehen. Der nachfolgende Flyer ist ein Aufruf an 
alle Eltern der Gemeinde sowie Freunden und Bekannten mit 
ihren Kindern am 31.05.2025 von 10:00 - 16:00 Uhr im Ned-
deminer Park vorbeizuschauen. Eine Zugabe zum Kuchenbasar 
nehmen wir gerne entgegen. Das Organisationsteam hat sich 
hierzu redliche Mühe gegeben um unseren Kindern, Enkeln und 
… etwas zu bieten. Für die Kinder wird es sich lohnen. Also, auf 
in den Park nach Neddemin. Wer Unterstützung leisten möch-
te, kann sich unter 01723263054 oder unter Harti@t-online.de 
melden.

Hartmut Gnad

� Foto: Hartmut Gnad

Große Resonanz bei Radtour am 1. Mai
Bei bestem Wetter nahmen am 1. Mai über 170 Radfahrer an der traditionellen Radtour 
des SFV teil. Gemeinsam mit der Gemeinde Neuenkirchen wurde bei dieser Gelegenheit 
der neue Radweg zwischen Ihlenfeld und Neuenkirchen offiziell eröffnet. Am Nachmittag 
fand dann die Eröffnungsfeier am Speicher in Ihlenfeld statt.

Alexander Schmidt

� Fotos: Alexander Schmidt
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Große Teilnahme am Frauenlauf am 4. Mai
Mit einer großen Gruppe von Läuferinnen nahm der SFV Ihlenfeld am 4. Mai am traditionellen Frauenlauf in Neubrandenburg teil 
und leistete seinen Beitrag dafür, dass in diesem Jahr ein neuer Teilnehmerrekord erzielt wurde.� Alexander Schmidt

� Foto: Alexander Schmidt

Real Madrid Fußballcamp beim SV Jahn Neuenkirchen -  
Trainiere wie die Profis!

In den Sommerferien wird der SV Jahn Neuenkirchen zum 
Schauplatz eines ganz besonderen Fußball-Events: Das Real 
Madrid Fußballcamp kommt nach Neuenkirchen! Kinder und 
Jugendliche im Alter von 7 bis 16 Jahren haben die einmalige 
Chance, unter professionellen Bedingungen und nach den Trai-
ningsmethoden der „Königlichen“ zu trainieren. Ein besonde-
res Highlight: Unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

wird ein Goldenes Ticket verlost – und damit eine unvergessli-

che Reise nach Madrid! Die Gewinner besuchen das legendäre  

Estadio Santiago Bernabéu und die hochmoderne Trainingsan-
lage von Real Madrid.

Sei dabei und erlebe Fußball auf höchstem Niveau – ganz nah an 

deinen Idolen!� Axel Wegner
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Das war Neverins zweites Dartturnier
15 Teilnehmer sind erneut angetreten, um den besten Darter 
Neverins zu ermitteln.
Der Start erfolgte wie geplant um 18:00 Uhr, und um 23:00 Uhr 
stand der Sieger fest: Jörg Schwantes aus Glocksin.

Ein besonderer Dank geht an unseren Spielleiter Robert Voss, 
der nicht nur den Spielablauf hervorragend organisiert, sondern 
auch einen stabilen dritten Platz errungen hat.

� Fotos: Leonie Gehlen

Außerdem ein riesiges Dankeschön an Anke Heine und Peter 
Michael Büchler, die sich den ganzen Abend darum gekümmert 
haben, dass niemand auf dem Trockenen sitzen oder mit leerem 
Magen am Turnier teilnehmen musste.

Martin Heine

Osterfeuer in Neverin
Was für ein wunderbarer Abend beim Osterfeuer in Neverin!
Wir vom Dorfclub Neverin möchten uns ganz herzlich bedanken:
Bei der Feuerwehr Neverin für die tolle Zusammenarbeit – Hand 
in Hand lief alles wie am Schnürchen.
Und natürlich bei euch, liebe Neverinerinnen und Neveriner, für 
euren zahlreichen Besuch. Ihr habt ordentlich Bratwürste ver-
speist, bei uns die Getränkebestände schrumpfen lassen und 
uns mit vielen lobenden Worten überschüttet – das hat uns sehr 
gefreut, weil verdient:
Wir haben Holz geholt, gestapelt, Getränke organisiert, das Zelt 
aufgebaut, Bänke gestellt, am Ende alles wieder abgebaut und 
Ostermontag den Müll rund ums KTO eingesammelt und die Toi-
letten geputzt. Jetzt müssen nur noch die vielen leeren Flaschen 
zum Pfandautomaten.
Wer mit uns im nächsten Jahr zu den „Helden im Hintergrund“ 
gehören möchte, kann gern jetzt schon ein Zeichen geben. Be-
kanntlich lautet ein Sprichwort: viele Hände, schnelles Ende.

Grit Gehlen � Fotos: Leonie Gehlen
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Sommerdreschfest in Rühlow  
am 14. und 15. Juni 2025

Das Sommerdreschfest findet wie immer am zweiten Juniwo-
chenende auf dem Vereinsgelände der Dorfgemeinschaft für 
ländliches Brauchtum Rühlow e.V. statt. Mittlerweile treffen sich 
Oldtimerfreunde von fern und nah zum 25. Mal zu diesem Event 
zwischen alten Traktoren, Pulling, Dreschen, Rummel, Händler, 
Kuchen, Grill, und Schankwagen.
Wir heissen alle Gäste ab 10 Uhr herzlich willkommen.

Vereinsvorsitzender
Ralf Wuschke

� Foto: Ralf Wuschke

Veranstaltungen im Juni
Im Trollenhagener Gemeindehaus gibt es im 
Juni zwei Kinoveranstaltungen. Einzelheiten 
sind dem Plakat zu entnehmen. Die Filmti-
tel sind noch geheim. Am 20.06. findet vor 

der Sommerpause der letzte Stammtisch „Gemeindehaus offen“ 
statt. Große und kleine Bürgerinnen und Bürger aus Buchhof, 
Podewall und Trollenhagen sind herzlich eingeladen.
Dieses Mal wird vor dem Gemeindehaus gegrillt. Im Zelt kann 
man gemütlich sitzen und sich austauschen.

Andreas Pietsch
Dörferdreieck e.V.

SPONHOLZ
mit den Ortsteilen Warlin, Rühlow

Bürgermeister:	 Ralf Wuschke 
1. Stellvertreter:	  
2. Stellvertreterin:	 Annette Springer

Tel.:  	 0171 7867810
Einwohner: 	 732
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Mit dem Reizen nicht geizen …  
1. Preisskat der Skatfreunde des Kultur- und Wirtschaftszentrums Woggersin

Endlich war es soweit. Nach langer Wartezeit konnten sich viele 
Skatfreunde am 25.04.2025 dem 1. Preisskat im Speicher Wog-
gersin hingeben.

Ins Leben gerufen durch das langjährige Vereinsmitglied Rein-
hard Gumzow und vorbereitet in Zusammenarbeit mit seiner 
„rechten Hand“ Detlef Wojciak, begannen am besagten Freitag 

um 19 Uhr die Spielfreunde ihren Preisskat. Mit der erstaunli-
chen Anzahl von 44 Freunden dieses „reiz“ – vollen Spiels ging 
es an die Karten. In drei Runden und auch ein wenig Glück für ein 
gutes Blatt, konnten am Ende die besten Spieler geehrt werden. 
Die 21 Preise, welche durch den Spieleinsatz und der großzügi-
gen Zugabe dreier Sponsoren zur Verfügung standen, konnten 
dann an den Mann gebracht werden. Weibliche Spieler waren 
nicht anwesend, sind aber, vielleicht beim nächsten Turnier, ger-
ne gesehen. Für den 1. Preis, einer Rehkeule, sorgte unser Wog-
gersiner Mitbürger Erhard Bockholt. Für weitere Freude beim 
Aussuchen der Preise sorgten die Sponsoren Steffen Renninger, 
seines Zeichen nach Inhaber des Auto- Wasch & Pflegecenters 
gleichen Namens sowie Jochen Weiß. Ihnen gilt nochmals unser 
Dank! Dann, die Uhr ging straff auf Mitternacht zu, standen die 
besten Spieler fest. Und : unter 2000 Punkten ging für die ersten 
Drei gar nichts. Mit 2.298 Zählern konnte sich Uwe Kaselows-
ki aus Neubrandenburg den Ersten Platz sichern. Kurz dahinter 
freute sich Frank Lämmerhirt aus Burg Stargard mit 2.188 Punk-
ten über den zweiten Platz. 
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Zur Freude der Woggersiner Teilnehmer erkämpfte sich Rüdiger 
Ferdyn mit 2.054 Punkten den Dritten Platz. Letztendlich wa-
ren alle Teilnehmer Gewinner dieses Abends. Das Spiel, welches 

1813 in dem heutigen auch Skatstadt genannten Altenburg in 
Thüringen, entstand, macht vielen Freunden des Reizens Spaß. 
Freude bereiten würde es allen Skatfreunden in Zukunft auch 
junge Spieler bei den Turnieren begrüßen zu können.
Abschließend wollen wir auch noch den Helfern aus der Versor-
gungsecke unseren Dank aussprechen. Mit einem kleinen Imbiss 
und Getränken sorgten Regina Gumzow und Kerstin Wojciak für 
das leibliche Wohl. Ohne ihre Unterstützung wäre der Abend 
nicht so locker gelaufen. Herzlichen Dank.
Es blieb dann, wie erwartet, die Frage im Raum stehen, ob und 
wann es dann weitergeht mit einer Fortsetzung. Bei der ganzen 
Freude ist nicht zu vergessen, daß ein solcher Abend ein großes 
Maß an Vor- und Nachbereitungen bedeutet, ergo: Viel Zeit.
Die Skatfreunde des Kultur- und Wirtschaftszentrums werden 
sich dazu beraten und sehen diesbezüglich positiv in die Zukunft.

Detlef Wojciak

Osterbasteln bei unserer Feuerwehr  
in Wulkenzin

Auch in diesem Jahr, am 12. April, war das Osterbasteln des Feu-
erwehrvereins wieder sehr gut besucht.

� Fotos: Werner Senf

Simone hatte auch wieder schöne Vorlagen mitgebracht. Ob Be-
malen oder Basteln, es war für jeden etwas dabei. Ein Dank an 
Simone und Familie für diesen schönen Nachmittag.

Frank Rentner
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Wanderung um den Tiefwarensee
Am 03.05.25 trafen sich die 
Wandersleute vom Sportver-
ein Wulkenzin. Mit dem Auto 
fuhren wir nach Waren bis zum 
Parkplatz am Friedhof. Von dort 
wanderten wir bei bestem Wet-
ter und fröhlicher Laune auf 
dem Eiszeitpfad Tiefwarensee 
10 Kilometer immer am Ufer 
des See‘s entlang.
Eine tolle landschaftliche Stre-
cke ohne große Schwierigkei-
ten, jedoch mit wunderschö-
nen Ausblicken und lehrreichen 

Informationen, die der Eiszeitpfad aufzeigt, hatten Regine und 
Moni ausgesucht. Ein Picknick und die Besteigung eines Aus-
sichtsturmes rundeten dieses schöne Event ab. Alle hatten Spaß 
und herzlichen Dank an die Organisatoren.

Marita Weber � Fotos: Werner Senf

„Frohe Ostern“, der Gruß zum Zirzower Osterfeuer
Hunderte waren gekommen, um am Ostersonntag die wär-
menden Strahlen des Osterfeuers zu genießen. Schon die alten 
Germanen trafen sich zur Tag- und Nachtgleiche, um ein Freu-
denfeuer gegen die Wintergeister zu entfachen und damit den 
Frühling zu begrüßen. Mit der Christianisierung übertrug die Kir-
che den heidnischen Brauch und deutete ihn zum Licht Jesu um, 
das an das Leben und die Auferstehung von Christus erinnert.
Heutzutage führen Wärme und Licht des Osterfeuers mehr im 
Unterbewusstsein die Menschen zusammen, um sich zwanglos 
zu treffen, auszutauschen und „Osterwasser“ mit Bratwurst 
oder andere Leckereien zu genießen. Manfred Kuhr und Bernd 
Konitzer am Bratwurststand hatten an die 200 Würste zu grillen. 
Nicht weniger Andrang herrschte am Getränkestand von Rüdi-
ger und Marco Gerwien.

Hans-Werner Neuendorf

Dem Gruß „Frohe Ostern“ folgten zwanglose Gespräche, Bier, 
Bratwurst und das eine oder andere „Osterwasser“.

Wie man sieht, hatten (v.l.n.r.) der Bürgermeister Rüdiger und 
Marco Gerwien alle Hände voll zu tun, um dem Andrang nach 
Getränken nachzukommen.� Fotos: Hans-Werner Neuendorf
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Sommerkonzert gerettet
Im Rahmen der Proben für das Sommerkonzert „Zirzower musi-
zieren für Zirzower“ wollte die Grüneberg-Orgel auf einmal gar 
nicht mehr aufhören zu spielen und gab das hohe cis als Dau-
erton von sich. Da war für die Probenarbeit „Not am Mann“! 
Schließlich war geplant, das Konzert am 17. Mai durchzuführen. 
Sicherheitshalber wurde das aber auf den 2. August verschoben!

So erbärmlich sah der Spieltisch der Orgel vor 14 Jahren aus!
Mittlerweile ist aber wieder alles paletti. Dank der Hilfe von 
Kirchgemeindevorsitz Johannes Gnau und Kantor Tobias Bro-
mann erhielt Orgelbaumeister Andreas Arnold aus Plau den 
Auftrag sich des Problems anzunehmen. Der Dauerton wurde 

repariert und darüber hinaus erhielt die Orgel eine professio-
nelle Wartung.

Orgelbaumeister Andreas Arnold fand nicht nur recht schnell 
den Fehler des Dauertons, sondern stimmte alle Flöten der  
Grüneberg-Orgel nach.� Fotos: Hans-Werner Neuendorf

Andreas Arnold war es auch vor 14 Jahren, der die Orgel mit 
seinem Team komplett restaurierte und nach fast 40 Jahren 
wieder zum Klingen brachte. Am 11. Dezember 2011 wurde die 
Grüneberg-Orgel (erbaut 1930) in einem festlichen Gottesdienst 
wieder eingeweiht.

Hans-Werner Neuendorf

Offene Gartentüren für Artenvielfalt und Klimaschutz -  
„Tag der offenen Gartentür“ am 28./29. Juni 2025

Am letzten Juniwochenende heißt es wieder: Tore auf für die Natur! Zahlreiche Gartenbesitzerinnen und -besitzer in Meck-
lenburg-Vorpommern öffnen ihre mit der „Natur im Garten“-Gartenplakette ausgezeichneten Naturgärten für interessierte 
Besucherinnen und Besucher. Beim „Tag der offenen Gartentür“ steht in diesem Jahr besonders eines im Mittelpunkt: Wie 
naturnahes Gärtnern zum Klimaschutz beitragen kann.

Naturgärten sind weit mehr als grüne Rückzugsorte. Sie bieten 
Lebensraum für Insekten, Vögel und viele andere Tierarten – 
und tragen durch ihre Vielfalt, ihren Wasserhaushalt und ihre 
Pflanzenauswahl aktiv zur Abkühlung 
und CO₂-Bindung bei. „Jeder Quad-
ratmeter zählt, wenn es darum geht, 
das Mikroklima zu verbessern und Ar-
tenvielfalt zu fördern“, sagt Madlen 
Kuhn-Hagemann, „Natur im Garten 
MV“ -Regionalkoordinatorin für die 
LEADER-Region Mecklenburg-Strelitz.
Besucherinnen und Besucher erwar-
tet eine bunte Vielfalt an ökologisch 
gepflegten Gärten – von wilden Blu-
menwiesen über naturnahe Teiche bis 
zu klimafreundlich bewirtschafteten 
Gemüsegärten. Dabei gibt es nicht nur 
Inspiration für den eigenen Garten, 
sondern auch viele Gelegenheiten zum 
Austausch mit erfahrenen Gärtnerin-
nen und Gärtnern.
Der „Tag der offenen Gartentür“ in 
Mecklenburg-Vorpommern ist eine 

jährliche Veranstaltung, die vom Projekt „Natur im Garten 
MV“ organisiert wird. Sie findet traditionell am letzten Juni-
Wochenende anlässlich des Internationalen „Natur im Garten“-

Tages statt und öffnet die Türen von 
Gärten, die mit der „Natur im Garten“-
Gartenplakette ausgezeichnet sind. 
Diese Auszeichnung erhalten Gärten, 
die ohne den Einsatz von chemisch-
synthetischen Pflanzenschutzmitteln, 
Dünger und Torf gepflegt werden und 
stattdessen auf biologische Vielfalt und 
naturnahe Gestaltung setzen. Die teil-
nehmenden Gärten bieten Einblicke in 
naturnahe und klimafitte Gartengestal-
tungen, ökologische Pflege und die För-
derung der biologischen Vielfalt.
Die Gärten im Überblick, sowie die Be-
sucherbroschüre als PDF-Download 
finden Sie unter www.natur-im-gar-
ten-mv.de. Informationen erhalten Sie 
ebenfalls am Gartentelefon 039934 
899646 (montags 13 - 17 Uhr).

Madlen Kuhn-Hagemann
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Een Brannenborger Riemel „Wenn ick dörch de Heid goh“
Leew Läsers, hemm` Se wüßt, dat ok 
in Brannenborg, speziell in de schönen 
Uckermark, Platt, fast so ähnlich unsen 
Strelitzer Platt, schnackt ward? De Schrie-
wersfruu Erna Taege-Röhnisch (1909-
1998) hett in ehr Book „Tieden un Lüd“* 
sihr schöne Riemels kreiert. Ut dissen 
Wark nu:

Wenn ick dörch de Heid goh
Ümmer sall hier Heidstruk blöhgen,
ümmer sall de Droßel schlohn.
Ümmer sall hier up den drögen
witten Sandweg Fotspor gohn,
ümmer söln de hohge gröne
Keebböm reden mit den Wind.
Ümmer sall de Berk, de schöne,
an de Feldkant Wächter sind.
Up de Wisch söln Kälber springen,
Beenen drogen ehre Dracht.
Kinner söln sick freun un singen,
Fenstern lüchten hell to Nacht.

Keener sall de Hand upheben,
nich üm Vörmacht, nich üm Geld,
wedder all dit lewe Leben,
wedder unse gröne Welt.
Keener sall den Finger bögen,
dät hier bloß noch Steener stohn!
Ümmer sall hier Heidstruk blöhgen,
ümmer sall de Droßel schlohn,
un so lang as unse Eer steiht,
söln hier Menschenföt langgohn!
Dat Book is all 1986 von`n Hinstorff Ver-
lag Rostock afdruckt worden. Hüüttodaag 
kümmert sick Fruu Annemarie Giegler 
ut Templin rührig üm dat Arw von Erna 
Taege-Röhnisch. Dee is middewiel nu all 
eenunnägentig Johren oll un goot mit mi 
befrünnt! Wenn Plattschnackers ut Ma-
ekelborg-Strelitz un de Uckermark upeen-
nanner drapen is dat ümmer een schönes 
Beläwnis!

Uwe Schmidt, Niegenbramborg

Heidelandschaft�Foto: Uwe Schmidt privat

*Quellennachweis: Auszug aus dem Buch 
Erna Taege-Röhnisch „Tieden un Lüd“, 
Hinstorff Verlag Rostock 1986

Entschuldigung und Klarstellung
Wir möchten uns aufrichtig für den rassistischen Beitrag in 
unserer letzten Amtsblatt-Ausgabe entschuldigen, der hier an 
dieser Stelle erschienen ist. Wir bedauern zutiefst, dass solche 
Inhalte veröffentlicht wurden und dadurch verletzend und dis-
kriminierend gewirkt haben. Das entspricht keinesfalls unseren 
Werten und unserem Anspruch an eine respektvolle und viel-
fältige Gesellschaft.
Um solche Vorfälle künftig zu verhindern, haben wir bereits 
Maßnahmen ergriffen. Ab sofort werden sämtliche Einreichun-

gen durch uns inhaltlich geprüft, um sicherzustellen, dass kei-
ne diskriminierenden oder unangemessenen Inhalte veröffent-
licht werden. Unser Ziel ist es, eine inklusive und respektvolle 
Kommunikation zu fördern und sicherzustellen, dass unsere 
Veröffentlichungen diesem Anspruch gerecht werden.
Wir danken der Hinweisgeberin für ihre offene Rückmeldung, 
die uns hilft, uns weiter zu verbessern. Wir versichern Ihnen, 
dass wir alles daran setzen, solche Vorfälle künftig zu verhin-
dern.

Jagdgenossenschaft Roggenhagen
Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Roggenhagen

Zur nichtöffentlichen Versammlung der Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft Roggenhagen

Datum: 17.06.2025
Uhrzeit: 18 Uhr
Ort: Agrargenossenschaft Roggenhagen e.G.

Bahnhofstraße 4
17039 Brunn, OT Roggenhagen

werden alle Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundflä-
chen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Roggenhagen 
gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht 
herzlich eingeladen.
Damit die Versammlung rechtzeitig beginnen kann, werden die 
Jagdgenossinnen und Jagdgenossen gebeten, sich ab 17:45 Uhr 
zum Nachweis ihrer Mitgliedschaft einzufinden.

Das Eigentum ist durch aktuelle Grundbuchauszüge nachzuwei-
sen.
Tagesordnung
TOP 1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
TOP 2 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
TOP 3 Kassenbericht
TOP 4 Bericht der Kassenprüfer & Vorstand
TOP 5 Anträge
TOP 6 Wahl des Vorstandes
TOP 7 Sonstiges
TOP 8 Schlusswort der Jagdvorsteherin/des Jagdvorstehers
Im Anschluss lädt der Jagdvorstand zum kleinen Umtrunk und 
zur Gesprächsrunde ein.

Kurt Springorum
Vorstandsvorsitzender
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Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr Bestattungshaus 
Filinski

Riemannstr. 48 a
17098 Friedland

Tel. 039601/2900

In schweren Stunden...

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Ausgezeichnete Design-Urnen mit besonderem 
Mehrwert: Trauerrituale spenden Trost und helfen bei der 
Trauerbewältigung
(akz-o) Der bekannteste deut-
sche Steinmetz Alexander 
Hanel entwirft nicht mehr nur 
Design-Grabsteine, sondern 
auch optisch ansprechende 
Urnengefäße. Diese nachhal-
tigen Bio-Design-Urnen ha-
ben zudem einen besonderen 
Mehrwert:
Für Trauernde hält man mit 
den neuen Modellen einen 
wichtigen Zusatznutzen bereit. 
Beispielsweise können Desig-
nelemente wie etwa Trauringe 
oder Schmetterlinge aus Metall 
bei der Urnenbestattung vom 
Urnengefäß abgenommen wer-
den. Diese Ornamente können 
die Hinterbliebenen entweder 
mit nach Hause nehmen oder 
diese Embleme auf den vor-
handenen bzw. den neuen 

Grabstein montieren lassen: 
ein bedeutender Mehrwert, der 
Hinterbliebenen bei der Trauer-
bewältigung helfen kann.
Die Bestattungsbranche hat 
sich in den letzten Jahren 
deutlich verändert. Einer, der 
seit über 10 Jahren einen wich-
tigen Anteil daran hat, ist der 
Steinmetz Alexander Hanel aus 
Leutershausen in Bayern. Als 
„Karl Lagerfeld“ des Friedhofs 
wird er von Medien oft bezeich-
net und das nicht ohne Grund. 
Hanel schuf 2013 mit der Marke 
Rokstyle das erste Fashionla-
bel für Grabsteine.
Die Rokstyle-Urnen zeigen sich 
entweder mit ausgefallenen 
Motiven oder schlicht-elegant 
im zeitlosen Design. Die Vielfalt 
an Farben und Verzierungs-

elementen ist unerschöpf-
lich. Zudem kommt auch der 
Nachhaltigkeitsaspekt nicht 
zu kurz, denn alle gefertigten 
Urnen werden aus biologisch 
abbaubarem „Flüssigholz“ her-
gestellt.
Folgerichtig wurden die Urnen 
bei zwei Nachhaltigkeitsprei-
sen ausgezeichnet: mit dem 
European Green Award und 
dem Green Product Award.
Rokstyle Memorial steht nicht 
nur für starkes Design oder 
Nachhaltigkeit, sondern auch 
für ein durchgängiges Design 
von Urne, Grabstein und Grab-
schmuck. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.rok-
style.memorial.
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

#großartig hören
unsichtbare Lautsprecher
Fast unsichtbare Technik
verstärkt Sprache, 
streamt Musik und 
telefoniert über 
Lautsprecher vor 
dem Trommelfell 
Thomas Kasan,
Hörakustiker und Augenoptikermeister
Wander Optik und Akustik

Jetzt testen:
Micro-Hörsysteme
von
Wander-Akustik!

RZ_AZ_Witt 90x115_Layout 1  02.12.22  14:30  Seite 1

Nach 46 Jahren mit Herz und Hingabe verabschieden wir uns zum 
1. Juni 2025 aus Altersgründen aus dem aktiven Hotelbetrieb.

Mit großer Freude teilen wir mit, dass unser Haus sowie ein Groß-
teil unseres bewährten Teams ab dem 1. Juni von Familie Bradu 
übernommen und in vollem Umfang weitergeführt wird.  

Familie Bradu bringt viel Erfahrung und Leidenschaft mit – 
und begrüßt Sie mit einem besonderen Einführungsangebot:

10 % Rabatt auf alle Pauschalen im Juni 10 % Rabatt auf alle Pauschalen im Juni 2025.2025.

Wir bedanken uns von Herzen 
für Ihre jahrzehntelange Treue 
und freuen uns sehr, wenn Sie 
dem Hotel Breitenbacher Hof 
auch unter neuer Führung ver-
bunden bleiben!

Ihre Familie  
Oliver und Oliver und 

Christa KauppChrista Kaupp
Hotel Breitenbacher Hof

Eine Ära geht zu Ende – Eine Ära geht zu Ende – 

Wir sagenWir sagen  DankeDanke  und übergeben  und übergeben  

unser Hotel in gute Hände!unser Hotel in gute Hände!

Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag 
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension 
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller 
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein 

2 Nächte p.P.   ab € 235,–ab € 235,– 

Schwarzwaldtage 
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag 
4 oder 5 Nächte  mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten 
Montag und Dienstag nur Frühstück 

                  4 Nächte p. P.   ab € 318,– ab € 318,– 

Schwarzwaldwoche 
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension, 
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten und 1 x festliches  
6-Gang-Menü, Montag und Dienstag nur Frühstück 

                             p. P.   ab € 545,–ab € 545,–

Breitenbachstraße 18 · 72178 Waldachtal-Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0 · Fax 0 74 43 / 96 62 60

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Im Gesundheitstal im Schwarzwald  
zur Ruhe kommen und den Duft  

der Tannen riechen

Gesundheit
wichtiger denn je

Hörgeräte als modisches Statement
Rund 3,7 Millionen Menschen 
in Deutschland nutzen ein Hör-
gerät, heißt es. Mit den kleinen 
Helferlein im und am Ohr wird 
Sprache für die Betroffenen 
wieder verständlich und lange 
vermisste Klänge werden hör-
bar werden. Hörgeräte können 
aber viel mehr sein als „nur“ ein 
funktionales Hilfsmittel, das die 
Lebensqualität verbessert: Sie 
können auch zum modischen 
Statement werden.
Entscheidend für ein regelmä-
ßiges Einsetzen des Hörgeräts 
ist der Tragekomfort - und die-
ser kann durch Otoplastiken 
entscheidend verbessert wer-
den. Als Otoplastiken bezeich-
net man die Verbindungsstücke 
zwischen dem menschlichen 
Ohr und der Hörtechnik. Neben 
Hygiene und Hautverträglich-
keit zeichnen sich Titan-Oto-

plastiken dadurch aus, dass sie 
im Ohr angenehm und leicht zu 
tragen sind. Otoplastiken aus 
Titan gibt es zwar schon recht 
lange, ihre Bearbeitung war 
aber vergleichsweise aufwen-
dig, der Hörakustiker hat dazu 
nur dann gegriffen, wenn es 
unbedingt sein musste. Mitt-
lerweile sind Otoplastiken aus 
dem hochwertigen Material 
Titan absolut alltagstauglich 
geworden.
Hörakustik-Experten machen 
bei Kunden die Erfahrung, dass 
das Design für die Trägerinnen 
und Träger eines Hörgeräts im-
mer wichtiger wird: „Mit einer 
Titan-Otoplastik, beispielswei-
se besetzt mit Edelsteinen, 
kann man sich gegenüber der 
Standardversorgung deutlich 
absetzen.“
djd p_73467

WIR BERATEN SIE GERN!



30 ANZEIGENTEIL

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Wir suchen für unsere markenfreie Nutzfahrzeugwerkstatt 
in Neubrandenburg einen

Kfz-/Bau-/Landmaschinen - Mechatroniker (m/w/d)

zur sofortigen oder späteren Festanstellung.

Voraussetzung:	 •	abgeschlossene	Berufsausbildung
	 •	Einsatzbereitschaft	und	Motivation
	 •	Spaß	am	reparieren
	 •	Selbstständiges	Arbeiten

Wir	bieten:		 •	unbefristeten	Arbeitsvertrag
	 •	entsprechende	Vergütung
	 •	kleines	Werkstattteam
	 •	personelle	Weiterbildung
	 •	technische	Schulungen

Bewerbungen	an:	
BKS Baumaschinen- und Kraftfahrzeugservice GmbH
Warliner Str. 19, 17034 Neubrandenburg
bks@bksnb.de

BKS Baumaschinen- und
Kraftfahrzeugservice GmbH

Gesucht werden 2 - 3 

Berufskraftfahrer m/w/d
für den Güternahverkehr

Wir fahren Stückgut für Emons GmbH Standort Neu-
brandenburg.
Voraussetzungen:

• Führerschein Klasse CE, BKF-Qualifi kation
• ADR-Schein von Vorteil

Wir bieten:
• Festanstellung • eigenen LKW
• betrieblich fi nanzierte Weiterbildung
• entsprechende Vergütung/Spesen
• gutes Betriebsklima
• Arbeitszeit: Montag bis Freitag
Auch gerne Rentner die sich FIT fühlen.

Niederlassung: Gartenstraße 38 • 17039 Neverin
Mail: behrens-hgw@web.de • 0172-2417602

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

Ein neuer 
Job ist wie ein 
neues Leben!

Anzeige online schalten und 
30 Tage sehr gut sichtbar für 

neue Talente sein!

99 €
*zzgl. MwSt.

Für nur

*

Was bedeutet lebenslanges Lernen?
Technologische Innovationen, digitale Transformation und sich 
wandelnde Arbeitsanforderungen erfordern von Arbeitnehmern 
kontinuierliche Weiterbildung und Anpassungsfähigkeit.
Wer seine Fähigkeiten nicht regelmäßig aktualisiert, läuft Gefahr, 
den Anschluss zu verlieren. Besonders in der IT, der Automati-
sierung oder der Künstlichen Intelligenz sind neue Kompetenzen 
gefragt.
Arbeitgeber legen zunehmend Wert auf Mitarbeiter, die lernbereit 
und anpassungsfähig sind. Lebenslanges Lernen erhöht die Chan-

cen auf beruflichen Aufstieg, Jobwechsel oder den Wiedereinstieg 
nach einer Unterbrechung.
Lernen fördert nicht nur berufliche, sondern auch persönliche 
Fähigkeiten wie Problemlösung, Kreativität oder kritisches Denken.
Lebenslanges Lernen ist kein Trend, sondern eine Schlüsselkom-
petenz für eine erfolgreiche Zukunft.
Wer offen für Neues bleibt, sich kontinuierlich weiterentwickelt 
und Lernchancen aktiv nutzt, sichert sich langfristig berufliche 
und persönliche Vorteile.
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Läuft  
bei mir!

Gleich Angebot anfordern:

Manuela Köpp

 039931 579-47
 m.koepp@wittich-sietow.de

www.wittich-sietow.de |  @lw_sietow

Jetzt einen Platz in unserer 
hochwertigen Printausgabe für den 
Ausbildungsstart 2026 sichern!

Buchen Sie jederzeit ihren Eintrag auf 
www.ausbildungsratgeber-online.de!

AUSBILDUNGS
RATGEBER

So sehen gelungene Initiativbewerbungen aus
Eine gelungene Initiativbe-
werbung überzeugt durch 
Klarheit, Individualität und 
Relevanz. Sie beginnt mit 
einem präzisen Anschrei-
ben, das erläutert, warum 
der Bewerber ausgerechnet 

dieses Unternehmen gewählt 
hat und welchen Mehrwert er 
bietet. Dabei sollte deutlich 
werden, welche Qualifika-
tionen und Erfahrungen re-
levant sind. Ein strukturier-
ter Lebenslauf ergänzt die 

Bewerbung und gibt einen 
schnellen Überblick über die 
wichtigsten Stationen. Idea-
lerweise wird auch ein An-
sprechpartner recherchiert, 
um die Bewerbung gezielt 
zu adressieren. Besonders 

wirksam ist es, im Vorfeld 
persönlichen Kontakt aufzu-
nehmen – etwa per Telefon 
oder über soziale Netzwerke. 
So wird die Bewerbung nicht 
übersehen und hat größere 
Erfolgsaussichten.

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen?
Dieser Service ist für Sie!

• schnelle Abwicklung
• registrierte Kaufinteressenten
• professionelle Wertermittlung
• Profi Immobilien Video
• virtueller 360° Rundgang
• erstellen des Energieausweises
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BAU-SERVICE · Simone Marx  
Telefon: 0171 - 4715474

Burg Stargard

Badsanierung 
aus einer Hand

Beratung 
Planung 
Fertigstellung
auch behindertengerecht 
für alle Krankenkassen
sowie Aus- und Umbau

(Seit 1995)

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.

DOREEN MAHNCKE
Tel: 039931 579-57
E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
www.wittich-sietow.de

ÜBER DEN AUTOR: Christian Bonk ist Padelspieler sowie freier Journalist und gehört zu den wenigen 
Journalisten in Deutschland, die regelmäßig über Padel schreiben. Auf Padel ist er als erfahrener Tennisspieler 
bereits vor acht Jahren auf einem Pressetermin in Barcelona aufmerksam geworden, wo er auch erstmalig 
selbst zum Padel-Racket greifen konnte. Inzwischen ist er regelmäßig auf dem Padel-Court zu finden und 
hervorragend vernetzt in der sich rasant entwickelten Padel-Community in Deutschland. Bonk schreibt regel-
mäßig für Magazine, Fachmedien und verschiedene Plattformen aus der Welt des Sports.

FASZINATION PADEL

Christian Bonk – Faszination Padel:  
Ausrüstung – Technik – Taktik – Regeln 
Meyer & Meyer Verlag 
1. Auflage, Oktober 2024 
ISBN: 978-3-8403-7928-4

Schnell, dynamisch, FUNtastisch

176 Seiten, in Farbe 

26,- €
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Faszination Padel ist DAS Buch für Padelspieler, -vereine, und -interessierte. 
Das Handbuch beleuchtet alle Aspekte der rasant wachsenden Sportart und 
wird u.a. vom Deutschen Padelverband sowie von Trainerlegende Hernan  
Flores empfohlen.

Der in Spanien und Südamerika weit verbreitete Racket-Sport Padel – eine 
Mischung aus Tennis und Squash – gewinnt nicht nur in Deutschland rasant 
an Beliebtheit. Der deutsche Fußballtrainer (u.a. Liverpool) Jürgen Klopp und 
zukünftige „Head of Global Soccer“ bei Red Bull entdeckte bereits vor Jahren 
seine Faszination für Padel und auch die BILD-Zeitung attestierte dem Padelsport 
bereits einen extrem hohen Fun-Faktor.

Faszination Padel vermittelt ein umfassendes Wissen über Technik, Taktik und 
Regelkunde dieses überaus dynamischen Trendsports: Thematisiert werden 
grundlegende technische und taktische Fertigkeiten und Fähigkeiten 
sowohl im Angriff als auch in der Verteidigung, aber auch bei Auf-
schlägen und Spezialschlägen. Das Buch informiert darüber hinaus 
über das Verbandsgeschehen in Deutschland, die richtige Ausrüstung 
und über Padel als Wettkampfsport. Aber auch die Geschichte des 
Sports kommt in diesem Buch nicht zu kurz!

Die ganze Welt der Trendsportart Padel auf einen Klick:  
www.padeleros.de


